





AuFGiheBefthreibung

ber geoffen unbd blutigen

det 30, Yugut 1757,

stifchen denen

Preutithenund RuifhendArmeen

i Preuflen vovgefallen,
iie fic auf eine ceauncnde blutige und higige Yt
gegen einander gefochten,
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= Sorps Trouppen, fo der General Fermer con
oY) tnandivete, aeichehen, cvifte die groffe Rufiifche
Yrmee, unter dem Geneval Feld:OMarfchall Apraxin, in 0ag
Sévm%!tcbe Preuffen, und cunjungivte fidy mit obigem
OUPs. 7

Dag  gefammte Heev , bey weldhern ein ungeBeucrer
Sdwarm Cofaquen, Calmuden und Tavtarn befindlich,
drang teiter vorwdrvts, und befeste verfchicdene Oevter.
Bon denen_ivreaulaiven Trouppen aber wurden, laut Kos
nigsberger Wevichten, groffe Ereefie vevitbet, und viele ®ors
fer, ja fo par einige Stadte hintweg gebuanng, und of fies
%en alle Tage blutige Schavemigel vov. - ‘

Gubdlich famen bepde Yrmeen, nebmlich die Konipl.
Preufifhe und - Rufifche nabe an cinander 3u  fieben,
Die leptere bey Noveittens Die Erftere, unter dem Ges
neeal Lehroald, vey TWeblaw, welches vor Konigsberg lics

A :

Sen 29, AYuauft ward Preufifdyer Seitd 048 Rufis
fobe Lager veconnofcivet und befcblofien, e des andern Tas
qed, ouf den (incen §higel, anguaveiffen; llein in dee
SNackt dnderten die Ruffen ibre Pofition, und machten
oinffaliten die Preufen gu empfange.  Diefe brachen mit
Unbruch des Tages aug ihrem Lazer bey Weblau auf;
b marfbivten geqen den Feind; Wurden aber anr bald

gawabe, daf Derfelbe night mehe in dov Stellung wa_r;
: i

gacb der Gintiabme ven Memel, toelcle duvch das




it wefcher ¢ fich Tages vorber Gefunden. Ev Datte einen
Gald vevbauen, durd) weldhen ein Theil der Dreufiifchen
Arimee uothroendig mufite, und felbigen noch tiberviefes mit

L Is000, Yann, die 20. Sanonen bey fich Hatten, befeger.

Die Preuffen ariffen felbige Hershaft an, und brachten fie
gum IWeichen, drangen auch, des Verbaues ungeachet,
Ouech Denr IBald; fanben aber da, wo fie den linden Flue
gel anguteeffen vermepnten, Fronte,  Sonfi fand vie
Rufiifche Avmee in vevfchicdenen Linien, IwifhenSchans
aon und Battevien, weldhe mit 200, Canonen, ja gar mif
Morfern befeget waven; Nichts defforeniiger wav die Wttas
qoe vefolvivet.  Dicfe erfolgete auch, und war anfangs mit
Dem beffen Succef, : :

Die Preufien aviffen mit folchem Muth und mit fols
her Bravour an, daf die erfie Linic der Ruffen fber e
Hauffen geworffen, und einige BVatterien mit der darauf
Defindlichen Avtillevie evobert, auch bey einer Der General

Lapuchin 3um Gefangenen  gemacht mward 3 da aber die

Ruffen an die 40000. Mann fdrder waren, und ein
entfestiches Cavrdefchen < Seuer  mmihten; sbev diefes auch
die Lufft geaen die Preufen ffand, und einen fo dicken
Dampff vor ibnen gufammen tried, Do man nichts mebp
unterfcheiden und erfennen - Fonnte, wodurdh of gefchabe,
Dafi dag Preugifche HinterTreffen auf vag vordeve frief,
felbft Seuer davauf npab, und indem die Preufien an die
20, Mann boch fiunden, yon denen feindlichen Cavtatfchers
pieles litten, fo Ponnten die Anfangs erfochtenen Vortheile
nicht verfolget werden; fondern. fle verlieffen dic evoberten
Battevien und Gefehige, wobey 11, Sanonen von  denews
vigen, welche nicht mit fortaubringen waven, guenc blies
e, und gogqen fich, nachdem diefe nbérans bisige und
ftharffe Action vicle Stunden gedauret, wieder in dag vorige
Lager bey Weblaw.  Dodh aefebabe diefes in_ der febonfren
Ovdnung, wnd devgeffalr, daf die Ruffen fie niche ci%neg
]
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Fuf breit oevfolaten, und nue frob su fegn fhicnen, ek

einens fo fllecbteelichen &eind vom Halfe gefchaffee su haben.
Preufifher Seitd evfivecet fich der Werluft an Todtew,
Blefivten und Veemifiten gegen 4000, worwiter efwatig
20, Officerd. Der General Dobua bat einen gefibrlichen
Schuf unter deuy einen Ohre binein und in gerader Linie
purdh den Kopf binduvch befommen, und der  General)
Befow iff an 0ed commandivenden Genevals Seite fodt!
gefchoffen worden.  Der junge Pring von Hollffein - Gottory
bat mit feinem Dragoner » Regiment Wunder gethan ;
cinn Rufifthes Regiment Grenadiers su Berde 3u Srune |
De gevicheet, uud fich drenmabl duvch die Rufifhe Cas
pallevic durchaeftblagen, und iff obnverroundet davon ges |
fommen,  Die Ruffen. follen an die 9000, Man einges
bufet baben, worunter 2. Generals, Einige Vevichte faz |
gert gar von 14000, Mann, So viel iff gewiff, Daf ¢ |
eine der Glutipfien Scblachten, welche jermahls in Preufen |
vovacfallen, gewefern, und von beyden Theilen mit aller |
Hevshafftiafeit gefocbten morder, Wag nun die Folgen |
pon diefer ction feyn mwevden, und ob ¢8, 1wie mon vers

wuther, 0eg ebeften au einer gwoten Fonmnen wede,
wird die Seit lebren.
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 NusfiibrlicheBeibreibung
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D 30, Yugut 175+,
soifchen denen 3 %
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- e Preuflen vovgefallen, ‘ -
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Farbkarte #13




	Ausführliche Beschreibung der grossen und blutigen Schlacht, Welche den 30. August 1757. zwischen denen Preußischen und Rußischen Armeen in Preussen vorgefallen, wie sie auf eine erstaunende blutige und hitzige Art gegen einander gefochten
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